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Das ander gebet
chabt hat. Darũb iſt es wirdig pillich vñ gerecht geweſen das got dich in den hoͤchſten

ſta * mit ſel vñ leib erſamlich geſetzt hat. Geſegnetſeyeſt du mein fraw 4 322
raw maria / wañ ein yegliche glaubige creatur mitlobt die heilig trifaltigkeit von deinen

weggen / darũb das du piſt ir allerwirdigiſte creatur/die du den armen ſůndern allerberait

teſt vñ ſnelleſt gnad erlangſt / vñ piſt fuͤr all ſuͤnder die allertreweſt fuͤrſpꝛecherin vñ an /

weltin. Darůb ſol got der allerhoͤchſtkeyſer vñ herr (der dich ʒu ſo groſſer ere beſchaffen
hat ) gelobt werden/ das du keyſerin vnd fraw ewigklich im reich der himel /mit im ewig ⸗
klich regniern wůrdeſt in die welt der welt. Amen .

(Diſs gebet iſt võ gorder ſeligen Birgitte geoffenbart · darinn chriſtus von

ſeiner erwirdigen menſch werdung / vñ von allen wercken vñ arbeiten vñ ſmer
tzen des leben / vñ ſeines allerheiligiſten tods · vnd von ſeiner auffart in den hi⸗
mel vñ ſenndung des heiligen geiſtes in die inger mit ernſtlicher verkuůͤndung
ſchoͤn vnd andechtigklich gelobt wirdet . Das ander gebet .

Eſegnet ſeyeſt du mein herr / mein got vnd mein allerliebſte lieb meiner ſel der du

piſt ein got in drey perſonen . A Gloꝛi vñ ere ſey dir mein herr ieſu chriſte /der

du in den leib einer iunckfrauen von dem vater piſt geſandt woꝛden / doch bleibſt
du allweg bey dem vater im himel / vñ der vater mit ſeiner gotheit bleibende mit dir in der

welt vnabſchaidenlich in deiner menſcheit. Gloꝛi vñ ere ſey dir mein herr ieſu chriſte / der

du in dem leib · der iunckfraw von dem heiligen geiſt empfangen leiplich gewachſen piſt⸗
vñ darinn bis ʒu der zeit der gepurt diemůtigklich gewont haſt / vñ nach deiner froͤlichen
gepurt mit der ſelben deiner muter allerreineſtẽ henden gehandelt mit tuͤchern eingewick
et /vñ in die kripp gelegt zewerden geruͤcht haſt. Geſegnet ſeyeſt du mein herr ieſu chriſte⸗
der du dein vnuermalligts fleiſch haſt wellen beſchnitten vñ dich ieſum geheiſſen / vñ võ

deiner muter in den tempel geopffert werden. Geſegnet ſeyeſt du mein herr ieſu chriſte der

du dich im Joꝛdan von deinem diener Johanne haſt tauffen laſſen . Geſegnet ſeyeſt du

mein herr ieſu chriſte / der du mit deinẽ geſegneten mund die woꝛt des lebens dẽ menſchen

perſoͤnlich gepꝛediget haſt / vñ voꝛ inen durch dich ſelbs vil wunderʒeichen gegenwůrtig
klich gewuͤrckt haſt. Geſegnet ſey eſt du mein herr ieſũ chriſte / der du erfuͤllendedie ſchriff
ten der pꝛopheten/ dich waren got zeſeinder welt vernuͤnfftigklich geoffenbart haſt . Der

ſegen gloꝛi vñ lob ſey dir mein Herrieſu chriſte der du .vl. tag in der wuͤſte wunderperlich
gefaſtet haſt / vnd von dem teüͤfeldeinem veind verſucht ʒewerdẽ verhengt / den du allein

mit einem woꝛt ( da es dir gefallen hat ) von dir vertriben haſt . B Geſegnet ſeyeſt du

mein herr ieſu chriſte / der du deinẽ tod voꝛder ʒeitvoꝛgeſagt / vñ in dem letʒten abenteſſen
von dem materlichen pꝛot deinen koͤſtperlichẽ fronleichnam wunderperlich geſeguet / vñ
auch den deinen apoſteln ʒu gedechtnus deines allerwirdigiſtẽ leydens lieplich gegeben⸗
vnd mit deinen heiligen koͤſtperlichen henden ir fuͤſs waſchende / dein allergroͤſte diemů⸗

tigkeit diemůtigklich erʒeigt haſt . Ere ſey dir mein herr ieſu chriſte / der aus foꝛcht des lei /
dens vñ tods von deinem vnſchuldigen leib/fur ſchwaiß plut auſgelaſſen / vnnd nichts

deſtmynder vnſer erloͤſung die du wolteſt tunverpꝛacht .Vñ alſo dein liebe die du zu dẽ

menſchlichẽ geſchlecht hetteſt. gantz offenbarlich erzeigt haſt . Simliſcche ere ſey dir mein

herr ieſu chriſte : der du võ deinem iünger verkaufft vñ võ den iůden gekaufft : vñ fůr vns

gefangẽ woꝛdẽ piſt :vñ mit einẽ einigẽ woꝛt dein veind ʒu der erdgewoꝛffen : derſelben vn

reinen zuckendẽ hendẽ du dich darnach mit freyem willẽ gefangẽ gebeben haſt. Geſegnet
ſeyeſt du mein herr ieſn chriſte ð duʒu Caypham piſt gefůrt woꝛden · vñduð du piſt ein
richter aller diug ) dich dẽ gericht pilati zegebẽ diemutigklich vᷣhengt haſt . Geſegnet ſey⸗
eſt du mein herrieſu chriſteder du võ dẽ richter Pilato piſt geſendt woꝛdẽ zu Herodẽ vñ

dich von im verſpott vñ vᷣſmecht zewerden 4
—44 . zu den ſelben richter Pilatum

wider geſenndt zewerden verwilligt haſt . C Gloꝛi ſey dir mein herr ieſu chriſte vmb

die verſpottung die du gelitten haſt da du mit purper cleid becleidet woꝛdenn : vnnd mit

den allerſcherpffeſten doͤꝛnen gekroͤnetgeſtandenn piſt vnnd das du in dein erwirdigs
angeſiht ſpeyen deine augenn bedeckenn : vnd an die wang vnnd hals von den vermay⸗

ligten henden der vnmilten : gar ſchwerlich geſchlagen allergedultigklichiſt gelittẽ haſt .
Lob ſey dir mein herr ieſuchriſte. der du dich an die ſeuͤl gepundẽ : herrtigklich gegaiſelt :
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von got geoffenbart
vnd fůr das gericht pilati plutig gefůrtvnd geſehen zewerdẽ als ein vnſchuldigs lamb
gedultigklich verhengt haſt. Geſegnet ſeyeſt du mein herr ieſu chriſte / der du voꝛ Pilato
fluchwoꝛt vnd luͤgin dir fuͤrgehallten zewerden · vnd die ſtym̃en des volcks begerende dẽ
ſchuldigen ſchacher ʒuentledigen /vnd dich vnſchuldigẽ ʒuuerdam̃en mit deinen geſegne
ten oꝛñ gar gedultigklich haſt wellen hoͤꝛenn . Ere ſey dir meinherr ie u chriſte / der du mit

deinem erwirdigen gantz plutigen lelb zu dem tod des creůtzes verurteilt /vnd mit deinen

heiligen achſeln das creütz mit ſchmertzen getragen / vñ tobend zu der ſtat des leidens ge /

fůrt / vñ deiner kleider beraubt woꝛdẽ piſt / vñalſo dem holtz des creůtzes angehefft zewer /
den gewellt haſt. Vngemeſſne ere ſey dir mein herr ieſu chriſte/wañ du haſt fuͤr vns die /
můͤtigklich gelitten / das die iüden dein erwirdig hend vñ fůͤſs mit einem ſail außſtreckten
vñ dem holtz des creuͤtzes mit eyſnin negeln greůlich annagelten / vnd dich einen verreter

hieſſen · Vnd ( als vber dich geſchriben ward der tytel der verſchmehung )mit irñ vnʒim⸗
lichen woꝛtten dich manigfaltigklich verſpotteten . D Ewigs lob vnd danckperkeit
ſey dir mein herr ieſu chriſte / der du mit ſo groſſer gůtigkeit ſo greůlichſchmertzẽ fur vns
gelitten haſt /wañ als dein geſegneter leib am creuͤtʒ mik allen ſeinẽ krefften gekrenckt woꝛ

den iſt / da warden deine ſenffte augen tunckel / dein wolgeſtalts angeſiht ward aus myn
drung des pluts ganntz mit plaiche verdeckt / dein geſegnete zung ward hitzig vnnd duͤrr
vñ dein mund ward aus dem allerpittriſten tranck feuͤcht/ das har vnd der part warden
erfůllt mit plut von den wunden deines allerheiligiſten haubts · die gepain der hend vnd
fůſs deines gantzen koͤſtperlichen leibs wardẽ von irñ ſteten enrlediget / niton deinẽ groͤſ
ſen vnd ſtarcken ſchmertzen die adern vnd gedern deines geſegneten leibs warden greůn
lich zerpꝛochen / vnd alſo wardeſt du ſcherpflich gegaiſelt / vnd ſchmertzlich mit wunden

verwundet das dein aller vnſchuldigiſtes fleiſch vnnd haut gantʒ vnleidenlich zerriſſen
was / vnd alſo gepeiniget vnd geſchmertzt piſt du .O mein allerſůſſiſter herr am creůtz ge
ſtanden / vñ haſt gedultigklich vnd diemůtigklich mit gar groſſem ſchmertzen die ſtund
destods erwartet. Ewige ere ſey dir mein herr ieſu chriſte / ddu ( als du in ſoͤlhe angſt ge⸗
ſetzt waſeſt ) dein allerwirdigiſte muter ( die nye geſůndet / noch auch ð mynſtẽ ſůnde nye

verwilliget hat ) mit deinẽ gůtigen augen der liebe diemůtigklich angeſehen vnd ſytroͤſtẽ /
de deinem iͤnger zubehuten trewlich beuolhẽ haſt . Der ewig ſegenn ſey dir mein

herr ieſu chriſte ð du weſende indẽ ſtreit des tods : allen ſůndern hoffnũg ð gnadẽ gegebẽ
da du dem zu dir gekerten ſchacher die gloꝛidesparadeiß parmhertzʒiglich vhaiſſen haſt
Ewigs lob ſey dir mein herr Jeſu chriſte vmb yegliche ſtund darinn du am creütz die al⸗
lergroͤſtenpitterkeit vnd angſten fuͤr vns ſůnder gelittenhaſt / wann die allerſcherpffeſtẽ
ſchmertzen von deinen wunden auſgeende haben dein 8 ſel herrtigklich durchdrun⸗
gen. vnd dein allerheiligiſtes hertz greülich durchgangen / ſolang bis du den geiſt ( als dz
hertz pꝛach) ſeligklich auſgelaſſen / vnd ine mit geneigtem haubt in die hend gottes deines
vaters diemůtigklich beuolhen haſt / vnd als du geſtoꝛben/ biſtdu am leib gantz kallt beli

ben. Geſegnet ſeyeſt du mein herr ieſu chriſte der du mit deinẽ koͤſtperlichen plut vñ aller⸗
heiligiſten tod die ſelen erloͤſt/ vnd ſy von dẽ ellend ʒu dem ewigen leben parmhertzigklich
wiðpꝛacht haſt . Geſegnet ſeyeſt du mein herr ieſu chriſte der du an dẽ holtz des creůtzes
tod gehangẽ piſt / vnd alſpald deine freuͤnd von der gefencknuſs der hell mechtigklich er

loͤſt haſt . Geſegnet ſeyeſt du mein herr ieſu chriſte / der vmb vnnſer hail dein ſeitten vnd
hertz mit einer lantzẽ haſt laſſen durchſtochẽ werdẽ /vñ võ der ſelbẽ deiner ſeittẽ dein koͤſt
perlichs plut vñ waſſer ( damit du vnns erloͤſteſt) vberflůſſigklich vᷣgoſſenhaſt vñ haſt
deinen allerheiligiſten leib von dem creütz nit wellen laſſen genomen werdẽ / emaln võ dẽ
richter erlaubnuſs verlihenn wůrd . §& Gloꝛi ſey dir mein herr Jeſu chriſte / darumb
das du deinen

feldenen
leib von deinen freuͤnden von dem creütʒ genomen / vnnd in die

hennd deiner allertrawrigiſten muter geneigt, vnd von ir mit tůͤchern eingewickelt / vnnd
in das grab vergrabẽ / auch võ den rittern daſelbs behůtet wellen werden / verhengt haſt⸗
Ewigeeere ſey dir mein herr Jeſu chriſte der du am dritten tag von den todten erſtanden
vnnd dich denen die dir gefallen haben lebendig geoffenbart vnnd nach xl. tagen(als es

vil ſahen zʒu den himeln auffgeſtigen piſt / vñ deine freund die du võ dẽ hellẽerloͤſthetteſt
daſelbſthin erſamlich geſetʒt haſt. Jubel vnd ewige ere ſey dir mein herr ieſu chriſte / der



Das dritt gebet
du den heiligen geiſt in die hertʒen der inger geſandt / vñvngemeſſne goͤtliche liebe in irñ

geiſten gemert haſt . Geſegnet vñ aller lob vnd erñ vol ſeyeſt du ewigklich mein herr ieſu⸗
der du ſitzeſt auff dem tron in deinem reich derr himel in der gloꝛi deiner gottheit leiplich
lebende mit allen deinen allerheiligiſtẽ glidern / diedu võ dem leib der Junckfrawen ange /
nomem haſt / vnd piſt alſo kuͤnfftig an dem tag des gerichts zurichten die ſelen aller leben

diger 5 todter der du lebſt vnd regnierſt mit dem vater vñ dem heiligen geiſt ym̃er ewig
klich Amen .

¶In diſem gebet der heiligen Birgitte geoffenbart / werden alle glider des al⸗

lerheiligiſten leibs vnſers herrñ ieſů chriſti vnnd ſeine allertugentreicheſte leip⸗
liche werck ſchoͤn gelobt .

Bas dritt gebet
Ein herr ieſu chriſte /wiewol ich wol wãiß das dein geſegneter leib mit gleichhel

m lender ſtym̃ vñ frolockung der oͤbern himliſchẽ burger vnauff hoͤꝛlich gelobt vñ

geerwirdiget wirdet . A Nedoch ſo ich aus pflicht dir vnendtpere danckper⸗
keit wider zegeben ſchuldig bin / darnmb wiewol ich ein vnweiſe vnd vnwirdige perſon

bin / ſo beger ich doch aus gantzem hertzen / auch mit meinem mund allen glidern deines

koͤſtperlichen leibs/lob ere vñ danckʒeſagenn als vil ich mag . Mein herr ieſů chriſte ſo du

warlich der oͤbꝛiſt pꝛieſter vnd piſchof piſt / der du zum erſten vñ voꝛ allen damit du vns

ſpeiſteſt mit der ſpeis der engel von dem materlichẽ pꝛot deinen warn vñ geſegneten fron

leichnam wunderperlich geſegnet haſt / Darumb ſol dein erwirdiger pꝛieſterlicher ſtul ʒu
der gerechten gottes deines vaters in deiner ſeligen vñ geſegneten gottheit ewigklich ſein.
Amen. Mein herr ieſu chriſte du piſt warlich das haubt aller menſchen vñ engel / vñ der

wirdig kůnig der kůnigen vñ der herr der herrſchenden· der du alle werck aus warer vñ

vnauſſpꝛechlicher liebẽtuſt / vnd wann du dein geſegnets haubt mit einer doꝛnineron die

můtigklich gekroͤntzewerden verhengt haſt . Darumb ſoͤllendein haubt vñ loͤckgeſegnet
ſein / vñerwirdigklich geziert werden mit keyſerlicher kron vñ der himel die erd vnnd das

mer vñ alle ding die beſchaffen ſein ſoͤllenewigklich deinen gebiet vñ gewalt vnderwoꝛf /
fen vñ gehoꝛſam ſein Amen . Mein herr ieſu chriſte wann dein ſecheinende ſtirñ ſich von ð

rechtẽ gerechtigkeit vñ warheit nye abgewendet hat : darumb die ſelb dein ſtirñ ſey geſeg⸗
net vñ werd ewigklich mit kuͤnigklicher vñ ſiglicher gloꝛi von allen geſchoͤpfften gelobt .
Amen . B Mein herr ieſu chriſte : wañ du mit deinẽ ſcheinendẽ augen ð gůtigkeit alle

die die von dir mit warer lieb gnad vñ parmhertzigkeit begern ſenfftmuͤtigklich anſiht .
Darũb ſeyen geſegnet deine augẽ : augpꝛaen vñ deine erwirdig Sberpꝛaenvnnd alles dein

leiplich s vñ ʒierlichs
Nibeh

werdon vnderlaß von allem himliſchen her derr oͤbern pur

ger gewirdiget. Amẽ. NMeinherr ieſu chriſte wañ du mit deinẽ gůtigẽ oꝛñ alle die die dich

diemůtigklich anruͤffen gerñ hoͤꝛſt vñ erhoͤꝛſt. Darũb ſeyen geſegnet diſe deine oꝛñ :vñ wer

dẽ ewigklich mit aller ere erfůllt. Amẽ. Mein herr ieſu chriſte wañ deine allerſůſſiſte geſeg
nete naſloͤcher võ dẽ geſtanck des faulẽ aß des geſtoꝛbnẽ Laʒarivñ auch võ dẽ grauſamẽ

geſtanck ð geiſtlich võ dem verreter Juda auſgangẽ iſt da er dich kůſſet : keinẽ grawen ge

habt habẽ . Darũb ſeyen geſegnet deine koͤſtperliche naſloͤcher :vnd inen ſol ð geſchmackð
fůſſigkeit vñ des lobs von allen ewigklich bewiſen werden. Amen. Mein herr ieſiuchriſte .
wañ du mit deinẽ mund vñ deinẽ geſegneten lefftʒen zu vnſerm leiplichen vnd geiſtlichen
hail vñ ʒu vnderweiſung des glaubens die woꝛt des lebens vnd der lere gar offt gepꝛedi/
get haſt. darumb ſey geſegnet dein hochwirdigermund vñ deine lefftʒen vmb ein yeglich
woꝛt das von inen auſgangen iſt . Amen. Mein herr ieſi1 chriſte wann du mit deinẽ aller/
reiniſtenn zenen zu auffenthaltung deines geſegneten leibss leipliche ſpeis gar meſſigklich

geeſſen haſt. Darumb ſoͤllen dein zen von allenn deinen geſchoͤpfftenn geſegnet vnnd ge⸗

ert werdenn. Amen . C Mein herr Jeſu chriſte wann dein zung nye bewegt ward ʒu

reden / noch nye ſchwig. dañ ſouil gerechtigklich vñ nůtzlich in deiner gottheit voꝛgeoꝛd⸗
net was : darũb ſey geſegnet die ſeld dein ʒung . Amẽ. Mein herr ieſu chriſte wañ du nach

deinẽ alter in deinẽ ʒierlichẽ angeſiht einẽ wolgeſtaltẽ part ʒimlichgetragẽ haſt . darumb
ſolð ſelb dein erwirdiger part ewigklich geerwirdiget werdẽ amẽ· Mein herr ieſu chriſte
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